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AN DIE REDAKTION

Noch eine Bitte um
Quellenangabe
«Die Söhne Gottes», Nr. 37/94 i

Kürzlich erhielt ich eine Fotokopie
eines Artikels mit dem Titel «Die

Söhne Gottes halten zusammen»,
der angeblich in Ihrer Zeitschrift

erschienen sein soll und dessen In-

sjteWfpafter
Die satirische Schweizer Zeitschrift
120. Jahrgang, gegründet 1875
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Insertionspreise: Nach Tarif 1995/1

halt mich wirklich überraschte.

Weder kann ich mich erinnern,
bestätigende Informationen durch
andere Medien erhalten zu haben,

noch weiss mein Bekanntenkreis

etwas von diesen Ereignissen, die ja
wohl nicht gerade als unbedeutend

hingestellt werden könnten.

Ich bitte Sie, mir in diesem

Zusammenhang folgende Fragen zu

beantworten:

Ist dieser Artikel wirklich in

Ihrer Zeitschrift erschienen? Wenn

ja: wann und in welcher Nummer?

Da Sie unter Nennung von

Namen Personen zitieren, nehme

ich nicht an, dass es sich um einen

Scherz handelt.

Können Sie mir weitere Quellen

angeben, die diese Informationen

bestätigen? Gerne wüsste ich auch,

ob der Nebelspalter weiterhin in
dieser Angelegenheit informieren

wird.

Martin Straubhaar, Basel

Der Bericht über die neugegründete
Römisch-katholisch-islamische Kirche
der Söhne Gottes» ist in derAusgabe 37
1994 tatsächlich erschienen - und
wurde mitnichten als Scherzartikel im
Schweizer Informationsmagazin
«Nebelspalter» aufgenommen.
Selbstverständlich wird die Redaktion
in dieser Angelegenheit weiterhin in¬

formieren, jedochführen wir aufgrund
der andauernden Flut von Anfragen
keine Korrespondenz mehr über diese

Kirchenfusion. Bezüglich weiterer
Angaben sind ernsthafl Interessierte
eingeladen, direkt mit der Informationsabteilung

des Heiligen Stuhles in Rom

Kontakt aufzunehmen.
Die Redaktion

Der Leserschaft
Unsinn vorgesetzt
«Totgeburt SBB», Briefe, Nr. 13

Leider haben Sie meinen Brief nur
sehr gekürzt wiedergebracht. Kein

Wort zum Beispiel über den nach

Ihrem Kolumnist riesigen Bahnhof

Aarau, von dem niemand wisse, was

daraus werden solle. Die Falschaussage,

um nicht das Wort Lüge zu

gebrauchen, steht nach wie vor im

Raum. Ich hätte zumindest eine

Anmerkung der Redaktion erwartet,

wenn nicht gar eine Entschuldigung.

Ihr Herr Kreis soll sich künftig besser

orientieren, bevor er solchen

Unsinn (genau das ist es) den Lesern

vorsetzt. Wenn ich nun bei jedem
Artikel daran denken muss, wie wenig
da mit den Tatsachen umgegangen

wird, sei es aus Unwissenheit oder

schlechter Dokumentation, frage ich

mich, ob es sich noch lohnt, Ihre

Zeitschrift zu lesen. Herr Kreis wird

sich vermutlich herausreden, dass

dies nur satirisch gemeint sei. Wie

dem auch sei, ich erwarte von Herrn

Kreis eine Richtigstellung der Tatsachen.

Dass er nicht mit den Tatsachen

umgeht, ist notabene auch dem

Generalsekretariat der SBB nicht

entgangen.

Hans R. Scheurer, Aarau

Das war ein alter
(Hoch-)Hut(h)!
«Die Deutschen kommen», Nr. 15

Georg Kreislers Entsetzen über Rolf

Hochhuths Lobeshymne auf Ernst

Jünger ist zwar einfühlbar; dass es

jedoch erst aus Anlass von Jüngers

hundertstem Geburtstag zu diesem

Entsetzen kommt, ist erstaunlich.

Hochhuths Bewunderung für den

Jahrhundertautor ist seit geraumer
Zeit aktenkundig, stosse ich doch

beim Wiederlesen von Nikiaus Mei-

enbergs 1990 entstandenem Spiegel-

Arükel «Nebel zieht auf und mildert

die Konturen» auf das lapidare Hoch-

huth-Zitat: «Wo immer man ihn

aufschlägt, ist Lebenshilfe.» (Zitiert
nach Meienberg, «Weh', unser guter

Kaspar ist tot», Zürich 1991, Seite

104).
Hansmax Schaub, Ennenda

BON 218/0

einsenden an:

diga, Info-Service, 8854 Galgenen

Schicken Sie mir bitte gratis
das 164seitige Wohnbuch
den 80seitigen Büromöbelkatalog
den 32seitigen Bettwarenprospekt
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